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Baugebie t: „Z wische n Ha s e ufe r und  Schütze ns tra ße  – Te il II“ 
m it örtliche n Bauvors chrifte n übe r d ie  Ge s ta ltung 

P la n Nr. 138 - II im  be schle unigte n Ve rfa hre n  
ge m äß § 13a BauGB Ma ßs tab 1:500 

Aufge s te llt d urch: 
Sta d t Me ppe n, Fachbe re ich Sta d tpla nung 

P roje ktve ra ntwortung: 
 gez. Gie s e  

(Giese) 

P roje ktbe a rbe itung: 
 gez. Sta hl 

(Stahl) 
V erfa hren ssta n d: Satzun g Juli 2022 

STADT MEP P EN 

Ü

P RÄAMBEL 
 
Aufgrun d des § 1 Ab s.3, § 10 un d § 13a des Baugesetzb uc hes (BauGB) i.V . m it §§ 10 un d 58 
des Nds. Kom m un a lverfa ssun gsgesetzes (NKom V G) un d des § 84 Ab s. 3 der Nds. Bauordn un g 
(NBauO) hat der Rat der Sta dt M eppen  diesen  Beb a uun gspla n  Nr. 138-II, b estehen d aus der 
Pla n zeic hn un g un d den  n eb en stehen den  pla n un gsrec htlic hen , textlic hen  Festsetzun gen  sowie 
den  örtlic hen  Bauvorsc hriften  üb er die Gesta ltun g, a ls Satzun g b esc hlossen . 
 
Sta dt M eppen  
M eppen , den  14.07.2022     L.S.    gez. Helm ut Kn urb ein  
           Bürgerm eister  
 

Ve rfa hre ns ve rm e rke  : 
 
Der V erwa ltun gsaussc huss der Sta dt M eppen  hat in  sein er Sitzun g a m  09.07.2020 die Aufstel-
lun g des Beb a uun gspla n es Nr. 138-II b esc hlossen . Der Aufstellun gsb esc hluss ist gem . § 2 
Ab s.1 BauGB a m  09.01.2020 ortsüb lic h b eka n n t gem a c ht worden . 
Die frühzeitige Beteiligun g der Ö ffen tlic hkeit wurde a m  09.01.2021 ortsüb lic h b eka n n tgem a c ht 
un d vom  19.01.2021 b is zum  19.02.2021 durc hgeführt.  
 
M eppen , den  14.07.2022     L.S.    gez. Helm ut Kn urb ein  
           Bürgerm eister   
Der V erwa ltun gsaussc huss der Sta dt M eppen  hat in  sein er Sitzun g a m  19.11.2020 dem  En twurf 
des Beb a uun gspla n es Nr. 138-II un d der Begrün dun g zugestim m t un d die öffen tlic he Ausle-
gun g gem . § 3 Ab s.2 BauGB b esc hlossen . Ort un d Dauer der öffen tlic hen  Auslegun g wurden  
a m  23.12.2021 ortsüb lic h b eka n n tgem a c ht. Der En twurf des Beb a uun gspla n es un d der Be-
grün dun g ha b en  vom  04.01.2022 b is zum  04.02.2022 gem . § 4 Ab s.2 BauGB öffen tlic h ausge-
legen . 
 
M eppen , den  14.07.2022     L.S.    gez. Helm ut Kn urb ein  
           Bürgerm eister   
Der Rat der Sta dt M eppen  hat den  Beb a uun gspla n  Nr. 138-II n a c h Prüfun g der An regun gen  
un d Beden ken  in  sein er Sitzun g a m  13.07.2022 a ls Satzun g (§ 10 un d § 13a BauGB) sowie die 
Begrün dun g b esc hlossen . 
 
M eppen , den  14.07.2022     L.S.    gez. Helm ut Kn urb ein  
           Bürgerm eister   
Beka n n tgem a c ht gem . § 10 Ab s.3 BauGB in  V erb in dun g m it § 13a BauGB a m   31.08.2022  im  
elektron isc hen  Am tsb la tt Nr.21 für die Sta dt M eppen . Da m it ist der Beb a uun gspla n es Nr. 138-II 
im  b esc hleun igten  V erfa hren  a m   31.08.2022   rec htsverb in dlic h geworden . 
 
M eppen , den  01.09.2022     L.S.         gez. Giese 
                 Bürgerm eister i.A.  
In n erha lb  ein es Ja hres n a c h In kra fttreten  des Beb a uun gspla n es ist die V erletzun g von  V or-
sc hriften  gem . § 215 Ab s.1 BauGB b eim  Zusta n dekom m en  des Beb a uun gspla n es -n ic ht- gel-
ten d gem a c ht worden . 
 
M eppen , den  12.06.2024     L.S.         gez. Giese 
                 Bürgerm eister i.A. 
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HINWEISE 
Ge s e tzliche Grund la ge n 
Für diesen  Beb a uun gspla n  sin d das Baugesetzb uc h (BauGB), die Baun utzun gsverordn un g 
(BauNV O) un d die Pla n zeic hen verordn un g 1990 (Pla n zV  90) in  den  jeweils gelten den  Fassun -
gen  a n zuwen den . 
Hochwa s s e rs chutz 
Das Pla n geb iet liegt in  ein em  Hoc hwasser-Risikogeb iet gem äß § 78b  WHG (siehe NLWKN: 
Hoc hwassergefa hren ka rte HQextrem für den  Koordin ierun gsraum  Em s, Ka rten b la tt: Blatt 3 von  6, 
vom  31.12.2019 (https://www.um weltka rten -n iedersa c hsen .de/Down loa d_ OE/HWRM -
RL/Em s/Em s_ Blatt03_ HWGK_ L.pdf). Auf das V erb ot der Erric htun g von  n euen  Heizölverb ra u-
c hera n la gen  gem äß § 78c WHG wird hin gewiesen . 
Wid m ungsve rfügung 
Für die n oc h n ic ht dem  öffen tlic hen  V erkehr gewidm eten  festgesetzten  öffen tlic hen  V erkehrsflä-
c hen  wird gem . § 6 Ab s.5 Nds. Stra ßen gesetz verfügt, dass die Widm un g m it der V erkehrs-
üb erga b e wirksa m  wird. 
Sichtd re ie cke 
Der Bereic h der Sic htdreiec ke ist von  jeglic hem  Bewuc hs un d sic htb ehin dern den  Gegen stän den  
zwisc hen  0,80 m  un d 2,50 m  Höhe üb er Fa hrb a hn ob erka n te dauern d freizuha lten , z.B. 10,0 m / 
30,0 m . 
De nkm a ls chutz 
Bei Erda rb eiten  m uss im  Pla n geb iet m it weiteren , b isher un b eka n n ten  a rc häologisc he Fun den  
un d Befun den  gerec hn et werden . Da b ei ha n delt es sic h um  Boden den km a le, die durc h das 
Nieders. Den km a lsc hutzgesetz gesc hützt sin d. Säm tlic he Erda rb eiten  b edürfen  da her ein er 
den km a lrec htlic hen  Gen ehm igun g (§13 NDSc hG), diese ka n n  verwehrt werden  oder m it Aufla-
gen  verb un den  sein . 
Die Pla n un g un d Durc hführun g von  Baum a ßn a hm en  m üssen  in  en ger zeitlic her un d orga n isato-
risc her Ab spra c he m it der Arc häologisc hen  Den km a lpflege erfolgen , da m it soweit erforderlic h, 
a rc häologisc he U n tersuc hun gen  b ereits im  V orfeld der Erda rb eiten  un d/oder b a ub egleiten d 
sic hergestellt sin d. Ab hän gig von  den  vor Ort a n getroffen en  a rc häologisc hen  Befun den  un d 
Fun den  ist ggf. ein e fa c h- un d sa c hgerec hte Ausgra b un g n otwen dig. V orha b en träger sollten  
sic h da her b ereits frühzeitig m it der Arc häologisc hen  Den km a lpflege, in  V erb in dun g setzen , um  
das weitere V orgehen  a b zusprec hen . Im  Süden  des b ereits zum  größten  Teil b eb a uten  Pla n ge-
b ietes b efin det sic h der ehem a lige Sta n dort der sog. „Horn sc ha n ze“, ein em  vorgesc hob en en  
Kron werk der Festun g M eppen  (M eppen , FStNr. 101). Die aus Gra b en , Tor un d Wa ll b estehen -
de An la ge gehörte zum  älteren  Teil der Festun gsa n la ge un d wurde 1663 gesc hleift. Ü b erreste 
da von  kön n en  jedoc h un tertägig n oc h vorha n den  sein . Bei Erda rb eiten  in  diesem  Bereic h m uss 
da her m it a rc häologisc hen  Fun den  un d Befun den  gerec hn et werden . Da b ei ha n delt es sic h um  
Boden den km a le, die durc h das Nieders. Den km a lsc hutzgesetz gesc hützt sin d. Säm tlic he Erd-
a rb eiten  b edürfen  hier ein er den km a lrec htlic hen  Gen ehm igun g (§13 NDSc hG). 
Schie ßlärm  
Das Pla n geb iet b efin det sic h c a . 2 km  südlic h des Sc hießgelän des der Wehrtec hn isc hen  
Dien ststelle für Wa ffen  un d M un ition  (WTD 91). V on  dem  dortigen  Erprob un gsb etrieb  gehen  
n a c hteilige Im m ission en , in sb eson dere Sc hießlärm , auf das Pla n geb iet aus. Es ha n delt sic h um  
ein e b esta n dsgeb un den e Situation  m it ortsüb lic her V orb ela stun g. Für die in  Ken n tn is dieses 
Sa c hverha ltes erric hteten  b a ulic hen  An la gen  kön n en  gegen  die Betreib er dieses Platzes (Bun -
deswehr) kein erlei Ab wehr- un d En tsc hädigun gsa n sprüc he gelten d gem a c ht werden . Es wird 
em pfohlen , den  Im m ission en  durc h geeign ete Geb äudea n ordn un g sowie durc h b a ulic he 
Sc hutzm a ßn a hm en  zu b egegn en . 
Be la nge d e r Wa s s e rs tra ße n- und  Schifffa hrtsve rwa ltung d e s  Bund e s  (WSV) 
1. Im  Pla n geb iet m uss jederzeit (Ta g un d Na c ht) m it Lärm  un d son stige von  der Sc hifffa hrt aus-
gehen de Im m ission en  gerec hn et werden . 
2. Im  Pla n geb iet dürfen  kein e Lic hter aufgestellt oder a n  b a ulic he An la gen  a n geb ra c ht werden , 
die die Sc hiffsführer durc h Blen dwirkun g, Spiegelun g oder a n ders irreführen  oder b ehin dern  
kön n en . 
 

 
 
Ge m e ins a m e  Ve rs icke rungs a nla ge n 
Bei ein er Ausn utzun g des zulässigen  M a ßes der b a ulic hen  Nutzun g m it ein em  hohen  V ersiege-
lun gsgra d durc h Tiefga ra gen  ka n n  die M öglic hkeit für die erforderlic he V ersic kerun g des a n fa l-
len den  Ob erfläc hen wa ssers auf den  privaten  Grun dstüc ken  sehr sta rk ein gesc hrän kt sein . So-
weit erforderlic h sollte die V ersic kerun g üb er Gem ein sc ha ftsversic kerun gsa n la gen  m ehrerer 
Grun dstüc kseigen tüm er erfolgen .  
Abfa lle nts orgung 
Die En tsorgun g der im  Pla n geb iet a n fa llen den  Ab fälle erfolgt en tsprec hen d den  a b fa llrec htli-
c hen  Bestim m un gen  sowie den  jeweils gültigen  Satzun gen  zur Ab fa llen tsorgun g des La n dkrei-
ses Em sla n d. Träger der öffen tlic hen  Ab fa llen tsorgun g ist der La n dkreis Em sla n d. Die An lieger 
von  Stic hstra ßen  m it n ic ht ausreic hen d dim en sion ierte Wen dea n la gen  m üssen  ihre Ab fa llb ehäl-
ter a n  der n äc hstliegen den  öffen tlic hen , von  den  Sa m m elfa hrzeugen  zu b efa hren den  Stra ße zur 
Ab fuhr b ereitstellen . 
Abfa llwirtscha ft 
Altlasten  sin d weder im  Bereic h des Pla n geb ietes n oc h in  un m ittelb a rer Nähe b eka n n t. Die Do-
kum en tation   –Alta b la gerun gen  – des La n dkreises Em sla n d en thält diesb ezüglic h auc h kein e 
Hin weise. Dem  Beric ht zu Orien tieren den  Baugrun dun tersuc hun gen  un d V ersic kerun gsun tersu-
c hun gen  (Projekt: 4796-2021, M &O Büro für Geowissen sc ha ften , 12.05.2021) zufolge ist in  
Teilb ereic hen  b is 1,3 m  un ter Gelän deob erka n te verein zelt Ziegelb ruc h, Beton b ruc h un d Asc he 
a n zutreffen . Der Boden  ist n a c h Em pfehlun g des Sa c hverstän digen  vollstän dig auszukoffern . 
Hierzu sin d vora b  im  Baufeld Sc hurfe zu ergän zen . Es wird da ra uf hin gewiesen , dass Bo-
den a ushub  gem äß den  rec htlic hen  An forderun gen , in sb eson dere des Kreislaufwirtsc ha ftsge-
setzes (KrWG), des Bun desb oden sc hutzgesetzes (BBodSc hG) sowie der Bun desb oden sc hutz-
un d Altlasten verordn un g (BBodSc hV ) zu en tsorgen  ist. Sollten  sic h b ei den  Boden ein griffen  
a rga n a leptisc he (visuelle/geruc hlic he) Hin weise auf großräum ige Boden verfüllun gen  m it Ab fa ll-
stoffen  oder sc hädlic he Boden verän derun gen  (Boden verun rein igun gen ) ergeb en , ist der La n d-
kreis Em sla n d, Fa c hb ereic h U m welt un verzüglic h in  Ken n tn is zu setzen . 
Ka m pfm itte l 
Im  gesa m ten  Projektgeb iet m uss m it b lin dgega n gen en  Bom b en  un d Artilleriegra n a ten  gerec h-
n et werden . Zudem  b esteht b ei der Hase-Hub b rüc ke ein e Gefa hr durc h verspren gte b zw. n ic ht 
um gesetzte Explosivstoffe. Zur Klärun g der weiteren  V orgehen sweise ist die Kon sultation  des 
Ka m pfm ittelb eseitigun gsdien stes Niedersa c hsen , ein es Fa c hpla n ers für Ka m pfm ittelräum un g 
oder ein er Fa c hfirm a  für die Ka m pfm ittelb eseitigun g erforderlic h. Letztere m uss üb er die Zulas-
sun g n a c h § 7 Spren gG un d en tsprec hen des Person a l m it Befähigun gssc hein  n a c h § 20 
Spren gG verfügen . 
Sollten  b ei Erda rb eiten  Ka m pfm ittel (Gra n a ten , Pa n zerfäuste, M in en  etc.) gefun den  werden , ist 
um gehen d die zustän dige Polizeidien ststelle, das Ordn un gsa m t oder der Ka m pfm ittelb eseiti-
gun gsdien st des LGLN -Region a ldirektion  Ha m eln -Ha n n over zu b en a c hric htigen . 
DIN-Norm e n 
Die in  den  textlic hen  Festsetzun gen  b en a n n ten  DIN-Norm en  liegen  zur Ein sic htn a hm e im  
Fa c hb ereic h Sta dtpla n un g des Baua m tes der Sta dt M eppen , Kirc hstra ße 2 währen d der Ö ff-
n un gszeiten  aus. 

TEXTLICHE FESTSETZ UNGEN 
1. Höhe bauliche r Anlage n 
In  den  U rb a n en  Geb ieten  M U  1, M U  2 un d M U  3 wird die Traufhöhe auf m in desten s 8,40 
m  b is m axim a l 9,40 m  un d die Firsthöhe auf m in desten s 14,00 m  b is m axim a l 15,00 m  
festgesetzt. Im  U rb a n en  Geb iet M U  4 wird die Traufhöhe auf m in desten s 8,40 m  b is 
m axim a l 9,40 m  festgesetzt. Im  U rb a n en  Geb iet M U  5 wird die Traufhöhe auf m in desten s 
6,00 m  b is m axim a l 7,50 m  un d die Firsthöhe auf m in desten s 12,00 m  b is m axim a l 14,00 
m  festgesetzt. In  den  U rb a n en  Geb ieten  M U  1, M U  2 un d M U  3 wird die Geb äudehöhe für 
die m it FD III festgesetzten  Bereic he auf m axim a l 9,00 m  festgesetzt. 
Im  Allgem ein en  Wohn geb iet WA wird die Traufhöhe auf m in desten s 5,50 m  b is m axim a l 
6,50 m  un d die Firsthöhe auf m axim a l 12,00 m  festgesetzt. 
Die Traufhöhe b em isst sic h vom  höc hsten  Pun kt der Stra ße, in  der M itte des 
Baugrun dstüc kes gem essen , b is zum  Sc hn ittpun kt der Ka n te des Außen m a uerwerkes m it 
der Ob erka n te Spa rren . Die Firsthöhe b em isst sic h vom  höc hsten  Pun kt der Stra ße, in  der 
M itte des Baugrun dstüc kes gem essen , b is zum  höc hsten  Pun kt auf der Außen fläc he des 
Geb äudes. Da b ei b leib en  Sc horn stein e außer Betra c ht. 

2. Anza hl d e r Wohne inhe ite n  
Die An za hl der zulässigen  Wohn un gen  wird im  Allgem ein en  Wohn geb iet WA auf m axim a l 
ein e Wohn ein heit je Doppelha ushälfte festgesetzt. 

3. Ste llplätze und  Ga ra ge n 
Ein zel- un d Sa m m elga ra gen  sin d in  den  U rb a n en  Geb ieten  n ic ht zulässig. In  der n ic ht 
üb erb a ub a ren  Grun dstüc ksfläc he der U rb a n en  Geb iete sin d eb en erdige Stellplätze n ic ht 
zulässig. 

4. Tie fga ra ge n 
Die Erric htun g von  Tiefga ra gen  ist auc h außerha lb  der üb erb a ub a ren  Grun dstüc ksfläc he 
zulässig. Die zulässige Grun dfläc hen za hl da rf durc h die Grun dfläc he von  Tiefga ra gen  b is 
zu ein er GRZ von  0,8 üb ersc hritten  werden . Nic ht üb erb a ute Bereic he auf Tiefga ra gen  
sin d zu b egrün en  un d dauerha ft zu erha lten . Die durc hwurzelb a re Sub stratsc hic ht b ei 
Tiefga ra gen däc hern  m uss m in d. 60 c m  b etra gen . 

5. Durchfa hrte n in d e n Urba ne n Gebiete n  MU 1 bis MU 5 
Durc hfa hrten  von  der öffen tlic hen  V erkehrsfläc he zur Ersc hließun g der n ic ht 
üb erb a ub a ren  Bereic he hin ter den  Geb äuden  (In n en hof) sin d b is zu ein er Breite von  m ax. 
4,00 m  Zufa hrt zulässig. Es ist m ax. ein e Zufa hrt pro Grun dstüc k zulässig. 

6. Ve rs icke rung 
Das auf den  Privatgrun dstüc ken  a n fa llen de a ls un b ela stet gelten de un d n ic ht a ls 
Brauc hwa sser gen utzte Da c hfläc hen wa sser ist ric htlin ien gem äß zu versic kern . Die 
b efestigten  Außen fläc hen  der Wohn b a ugrun dstüc ke sin d so zu gesta lten , dass ein e 
V ersic kerun g des a n fa llen den  Ob erfläc hen wa ssers auf der Fläc he selb st oder im  
un b efestigten  Seiten b ereic h auf dem  jeweiligen  Grun dstüc k gewährleistet ist.  

7. Im m is s ions s chutz 
In  den  Bereic hen , die m it ein em  Lärm pegelb ereic h geken n zeic hn et sin d, m üssen  b ei 
Erric htun g, Erweiterun g, Än derun g oder Nutzun gsän derun g von  Geb äuden  in  den  
Aufen tha ltsräum en  die An forderun gen  a n  da s resultieren de Sc ha ll-Däm m m a ß gem äß den  
erm ittelten  un d ausgewiesen en  Lärm pegelb ereic hen  n a c h DIN 4109-1:2018-01 
(Sc ha llsc hutz im  Hoc hb a u) erfüllt werden .  
Lärm pegelb ereic h III  = m a ßgeb lic her Außen lärm  60 – 65 dB(A) 
Lärm pegelb ereic h IV   = m a ßgeb lic her Außen lärm  65 – 70 dB(A) 
Lärm pegelb ereic h V   = m a ßgeb lic her Außen lärm  70 – 75 dB(A) 
Lärm pegelb ereic h V I  = m a ßgeb lic her Außen lärm  75 – 80 dB(A) 
In  den  üb erwiegen d zum  Sc hla fen  gen utzten  Räum en  m it Fen stern  in  den  lärm b ela steten  
Bereic hen  in  der Na c ht sin d sc ha lldäm m en de Lüftun gen  vorzusehen . Ein e Lüftun g ist 
n ic ht erforderlic h, wen n  zusätzlic he Fen ster in  den  Fassa den  vorgesehen  sin d, die kein e 
Ü b ersc hreitun g der Orien tierun gswerte gem äß DIN 18005 aufweisen . Die 
en tsprec hen den  DIN-Norm en  liegen  zur Ein sic ht im  Baua m t der Sta dt M eppen , FB 
Sta dtpla n un g. 

P LANZ EICHENERKLÄRUNG 
 

1. Art d e r bauliche n Nutzung 
 

Allgem ein es Wohn geb iet 
 
Allgem ein es Wohn geb iet Baufen ster (üb erb a ub a re Fläc hen ) 
 
U rb a n es Geb iet 
 
U rb a n es Geb iet Baufen ster (üb erb a ub a re Fläc hen ) 

 
2. Ma ß d e r bauliche n Nutzung 
 

Grun dfläc hen za hl (a ls Höc hstm a ß) 
 
Za hl der V ollgesc hosse (zwin gen d) 
 
Za hl der V ollgesc hosse (a ls Höc hstm a ß 
 

3. Bauwe is e , Baulinie n, Baugre nze n 
 
offen e Bauweise 
 
gesc hlossen e Bauweise 
 
n ur Doppelhäuser zulässig 
 
Baulin ie 
 
Baugren ze 
 
Hauptfirstric htun g 
 
Fla c hda c h 

4. Ve rke hrs fläche n 
 
   Stra ßen verkehrsfläc he 
 
   Stra ßen b egren zun gslin ie 
 

V erkehrsfläc hen  b eson derer Zwec kb estim m un g 
 

Fuß- un d Ra dweg 
 

 
5. Grünfläche n 
 

Ö ffen tlic he Grün fläc hen  
 
Spielpla tz 
 
Zu erha lten de Bäum e 
 
 

6. Sons tige P la nze iche n 
 
 
Lärm pegelb ereic he 
 
Ab gren zun g un tersc hiedlic her b a ulic her Nutzun g 
 
Ab gren zun g un tersc hiedlic her Gesc hossigkeit 
 
U m gren zun g des Ü b ersc hwem m un gsgeb ietes der Em s 
(n a c hric htlic he Ü b ern a hm e) 
 
Gren ze des räum lic hen  Geltun gsb ereic hes 
des Beb a uun gspla n es 

 

 

Ka rten grun dla ge: Liegen sc ha ftska rte   M a ßsta b  1:500 
   Quelle:  Auszug aus den  Geob asisda ten  der Niedersäc hsisc hen  
     V erm essun gs- un d Katasterverwa ltun g  ©2021 
        
La n desa m t für Geoin form a tion  un d 
La n den twic klun g Niedersa c hsen , Region a ldirektion  M eppen  
 
An ga b en  un d Präsen tation en  des a m tlic hen  V erm essun gswesen s sin d durc h da s Niedersäc hsisc he Gesetz 
üb er da s a m tlic he V erm essun gswesen  (NV erm G) sowie durc h da s Gesetz üb er U rheb errec ht un d verwa n d-
te Sc hutzrec hte (U rheb errec htsgesetz) gesetzlic h gesc hützt. 
Die V erwertun g für n ic hteigen e oder für wirtsc ha ftlic he Zwec ke un d die öffen tlic he Wiederga b e von  An ga-
b en  des a m tlic hen  V erm essun gswesen s un d von  Sta n da rdpräsen tation en  ist n ur m it Erlaub n is der zustän -
digen  V erm essun gs- un d Katasterb ehörde zulässig. Kein er Erla ub n is b eda rf: 
 Die V erwertun g von  An ga b en  des a m tlic hen  V erm essun gswesen s un d von  Sta n da rdpräsen tation en  für Aufga b en  
des üb ertra gen en  Wirkun gskreises durc h kom m un a le Körpersc ha ften , 

 Die öffen tlic he Wiederga b e von  An ga b en  des a m tlic hen  V erm essun gswesen s un d von  Sta n da rdpräsen tation en  
durc h kom m un a le Körpersc ha ften , soweit diese im  Ra hm en  ihrer Aufga b en erfüllun g eigen e In form a tion en  für Drit-
te b ereitstellen . (Auszug aus § 5 Ab satz 3 NV erm G) 

< < < <

ÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉ

 
8. Aus na hm e n 
 zur Übe r- und  Unte rs chre itung d e r Baulinie  aus s chlie ßlich in d e n Urba ne n 
Gebiete n MU 1, MU 2 und  MU 4 
Sofern  die Grun dzüge der Pla n un g n ic ht b eein träc htigt werden , ka n n  die 
Baugen ehm igun gsb ehörde im  Ein vern ehm en  m it der Sta dt in  b egrün deten  Fällen  
folgen de Ausn a hm en  gem äß § 31 Ab s. 1 BauGB vom  Beb a uun gspla n  zulassen : 
 Ba lkon e dürfen  die Baulin ie in  den  öffen tlic hen  Gehweg um  m ax. 1,00 m  
üb ersc hreiten , wen n  die Gesa m tb reite der Ba lkon e in  ihrer An sic ht zur Stra ße 1/3 
der Gesa m tb reite des Geb äudes n ic ht üb ersc hreiten . 

 Ba lkon e dürfen  die Baulin ie in  den  öffen tlic hen  Gehweg n ur üb ersc hreiten , wen n  
sie zum  Lic htraum profil der öffen tlic hen  V erkehrsfläc he (Stra ße) ein en  
M in desta b sta n d von  1,00m  ein ha lten  un d wen n  die lic hte Höhe zwisc hen  
U n terka n te der Ba lkon tra gplatte un d dem  Gehweg a n  jeder Stelle m in desten s 
2,50m  b eträgt. 

 Loggien  dürfen  die Baulin ie um  m ax. 1,50 m  un tersc hreiten , wen n  die 
Gesa m tb reite der Loggien  in  ihrer An sic ht zur Stra ße die Hälfte der Gesa m tb reite 
des Geb äudes n ic ht üb ersc hreitet. 

 zur fe s tge s etzte n Z a hl d e r Vollge s chos s e  
Bei Ein ha ltun g der vorgesc hrieb en en  Geb äudehöhen  un d Da c hn eigun gen  ka n n  die 
festgesetzte Za hl der V ollgesc hosse um  ein  V ollgesc hoss erhöht b zw. verrin gert 
werden . 

LPB V

A

ÖRTLICHE BAUVORSCHRIFTEN ÜBER DIE GESTALTUNG 
(ge m .§ 9 Abs.4BauGB i. V. m . § 56 und  § 98 NBauO) 

1. Dachform e n und  Dachne igunge n 
im  Urba ne n Gebiet (MU 1, MU 2, MU 3 und  MU 5) 
 Es werden  Satteldäc her m it ein er Da c hn eigun g von  m in desten s 45 Gra d b is m axim a l 
50 Gra d vorgesc hrieb en , m it Ausn a hm e der festgesetzten  Fla c hda c hb ereic he  

 Im  direkten  An sc hlussb ereic h des U rb a n en  Geb ietes (M U  1) a n  das U rb a n e Geb iet 
(M U  4) ist die Da c hfläc he im  M U 1 m it ein em  Wa lm da c h zu versehen  (s. 
Gesta ltun gspla n  zum  Beb a uun gspla n ) 

 Fla c hdäc her dürfen  ein e Da c hn eigun g von  5 Gra d n ic ht üb ersc hreiten. 
im  Urba ne n Gebiet (MU 4) 
 Es werden  Wa lm däc her m it ein er Da c hn eigun g von  m in desten s 30 ° b is m axim a l 35 
Gra d vorgesc hrieb en  

Im  Allge m e ine n Wohngebiet (WA) 
 Es werden  Satteldäc her m it ein er Da c hn eigun g von  m in desten s 30 Gra d b is m axim a l 
45 Gra d vorgesc hrieb en  

Flachd a ch FD I 
 Ein gesc hossige Geb äudeteile sin d im  Pla n  m it FD I geken n zeic hn et un d m it ein em  
Fla c hda c h b is m ax. 5 Gra d Da c hn eigun g zu versehen . 

Flachd a ch FD III 
 Die Geb äudeteile, die in  der Pla n zeic hn un g m it FD III geken n zeic hn et sin d, sin d m it 
ein em  Fla c hda c h b is m ax. 5 Gra d Da c hn eigun g zu versehen . 
 

2. Dachaufbaute n 
Da c hga ub en  sin d stra ßen seitig b is zu ein er Gesa m tb reite von  ein em  Drittel der gesa m ten  
Geb äudeb reite zulässig. Auf der stra ßen a b gewa n dten  Geb äudeseite im  Bloc kin n en b ereic h 
sin d Da c hga ub en  b is zu ein er Gesa m tb reite von  zwei Drittel der gesa m ten  Geb äudeb reite 
zulässig. Der Ab sta n d zur seitlic hen  Da c hka n te (Ortga n g) m uss m in desten s 1/6 der 
Trauflän ge der jeweiligen  Geb äudeseite b etra gen . 
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Kartengrundlage: Liegenschaftskarte   Maßstab 1:1000 
   Quelle:  Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersächsischen 
     Vermessungs- und Katasterverwaltung  ©2021 
        
Landesamt für Geoinformation und 
Landentwicklung Niedersachsen, Regionaldirektion Meppen 
 
Angaben und Präsentationen des amtlichen Vermessungswesens sind durch das Niedersächsische 
Gesetz über das amtliche Vermessungswesen (NVermG) sowie durch das Gesetz über Urheber-
recht und verwandte Schutzrechte (Urheberrechtsgesetz) gesetzlich geschützt. 
Die Verwertung für nichteigene oder für wirtschaftliche Zwecke und die öffentliche Wiedergabe von 
Angaben des amtlichen Vermessungswesens und von Standardpräsentationen ist nur mit Erlaubnis 
der zuständigen Vermessungs- und Katasterbehörde zulässig. Keiner Erlaubnis bedarf: 
 Die Verwertung von Angaben des amtlichen Vermessungswesens und von Standardpräsentationen für 

Aufgaben des übertragenen Wirkungskreises durch kommunale Körperschaften,  
 Die öffentliche Wiedergabe von Angaben des amtlichen Vermessungswesens und von Standardpräsenta-

tionen durch kommunale Körperschaften, soweit diese im Rahmen ihrer Aufgabenerfüllung eigene Info r-
mationen für Dritte bereitstellen. (Auszug aus § 5 Absatz 3 NVermG) 

 

Baugebiet: Gestaltungsvo rsc hlag 
„Zwisc hen Haseufer und Sc hü tzenstraße, Teil II“ 

Plan Nr. 138.II im besc hleunigten Verfahren  
gemäß § 13a BauGB Maßstab 1:500 

Aufgestellt durc h: 
Stadt Meppen, Fac hbereic h Stadtplanung 

Pro jektverantw o rtung: 
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